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~1~ 
 

Die Adlerfreunde 
 

Wir fliegen sehr schnell 
Sobald es wird hell. 

Wir gleiten mit unseren Flügeln 
Durch die Lüfte - höher und höher 

Fern von den Hügeln. 
  



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

~2~ 
 

Der bunte Ara 
 

Mit meinem Schnabel 
Kann ich Nüsse packen, 

Und auch wenn sie hart sind, knacken. 
Die wilden Tiere sehen mich, 

Doch hoch über die Bäume fliege ich. 
 

  



 

 

 
 

 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 

~3~ 

 

Die Eidechse 
 

Ich bin so flink man sieht mich kaum, 
Ich kann auch laufen auf dem Baum, 

Auf der Insel Rhodos lebe ich, 
Nicht ohne Schatten siehst du mich: 

Wo ist er? 
 

 

 
  



 

 

 
 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

~4~ 

 
Die Eule auf dem Ast 

 
In der Nacht bin ich wach, 

Am Tag schlaf´ ich mich aus, 
In der Nacht flieg ich lautlos hinaus, 

Fange Mäuse; das Fell spuck´ ich aus. 
Ich kann fliegen, schnell wie der Wind, 

Glaubst du es mir, liebes Kind? 
  



 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

  

 
 
 
 

~5~ 
 

Der Feuervogel 
 

Ich bin flammheiß, 
Damit du‘s weißt 

Durch viele Welten bin ich gereist. 
Ich habe ganz große Flügel 

Mit dir am Rücken geht’s über Vulkane und Hügel 
  



 

 

  



 

 

 
 
 
 
 

~6~ 

 
Die Fische im Meer 

 
Wir fragen euch, ihr lieben Kinder, 

Wer von uns beiden ist geschwinder? 
Wir schwimmen zur Freude um die Wette, 

Und bleiben Freunde, 
Wer den ersten Preis auch hätte. 

  



 

 

  



 

 

 
 
 
 
 
 

~7~ 

 
Der Gecko 

 
Ich klettere auf Mauern, Baum, 

Ich bin so schnell, du siehst mich kaum, 
Weil ich Saugnapfpfoten habe, 
Das ist meine besond´re Gabe. 

  



 

 

  



 

 

 
 
 
 
 
 

~8~ 

 
Die Haselmaus 

 
Der Bub der hält mich in der Hand 

In einem Garten er mich fand. 
Er streichelt mich, 

Ein bisschen fürcht´ ich mich. 
Lässt er mich wieder frei? 

Ich weiß es nicht. 
  



 

 
  



 

 

 
 
 
 
 
 
 

~9~ 

 
Das Hausferkel 

 
Ich bin nicht wie ein Lamm, 

Ich wälze mich gern im Schlamm. 
Ich kann schon grunzen wie ein großes Schwein, 

Und verwandt bin ich mit dem Wildschwein. 
  


